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Beilage zu Nr . 7 der Karlsruher Zeitung .

Deutschland
s) Berlin , 5 . Jan . Durch eine k. Ordre vom 7 . De¬

zember v . I . ist bestimmt , daß diejenigen schifffahrttreiben -
den Mannschaften der Infanterie , Jäger und Schützen ,
Feld - und Fußartillerie und der Pioniere , welche in Ge¬

mäßheit des Gesetzes vom 15 . Februar 1875 von den im

Jahre 1876 abgehaltenen Hebungen des Beurlaubtenstandes
befreit geblieben sind , sowie solche Mannschaften der Reserve
und Landwehr dieser Waffen , die wegen anderweiter Gründe
an den Uebungen ihrer Jahrgänge bisher nicht Thcil ge¬
nommen haben , auf die Dauer von 12 , bezw . 13 Tagen
ungezogen werden . Die erwähnten Uebungen sind unter

Berücksichtigung der bürgerlichen Verhältnisse auf die Zeit
vom 1 . Januar bis zum 31 . März zu »erlegen . Weitere
Winterübungen der dazu verpflichteten Mannschaften des
Beurlaubtenstander haben pro 1876/77 nicht stattzufinden .
Für die betreffenden Mannschaften der Infanterie handelt
es sich bei den diesmaligen nachträglichen Uebungen um
deren Ausbildung in dem Gebrauche des neuen Gewehrs . —

In hiesigen maßgebenden Kreisen legt man großen Werth
auf das Zustandekommen eines Gesetzes über die Unter -

suchung von See -Unfällen . Bekanntlich ist der bezügliche
Gesetzentwurf in der jüngsten Session des Reichstags uner¬
ledigt geblieben . Wie verlautet , soll nunmehr eine Umarbei¬
tung dieses Entwurfes erfolgen , und zwar mit Rücksicht¬
nahme auf die Ansichten , welche bei den betreffenden Kom -
misfionsberathimgen hervorgetretm sind .

Um die Mitte des Januar vereinigt sich , hier eine Kom¬
mission von Delegirten der deutschen See - Uferstaaten zur
Vorberathung eines Gesetzentwurfs zur Verhütung des Zu¬
sammenstoßes von Schiffen auf der See . Bei diesen Kom¬
missionsverhandlungen wird der Geh . Regierungsrath Oe.
Rösing , Vortragender Rath im Reichskanzler - Amte , den Vorsitz
führe » . Veranlaßt ist die Ausarbeitung eines solchen Gesetz¬
entwurfs durch Vorschläge der britischen Regierung in Be¬
treff einer Nenderung und Ergänzung der zur Verhütung
von Schiffszusammenstößen bestehenden Vorschriften , lieber
die britischen Vorschläge haben " die einzelnen Uferstaaten sich
schon gutachtlich geäußert . Vom Reichskanzler - Amte werden
jetzt Auszüge aus diesen Gutachten für die genannte Kom¬
mission zusammengestellt . — Für die am 12 . d . M statt¬
findenden Reichstags -Wahlen betreibt hier in Berlin nur
dir Socialdcmokratie eine lebhafte Agitation . Die Fort¬
schrittspartei zeigt sich ihres Sieges gewiß und hat von
Seiten der Nativnallibcralen keine Gegenkandidatur zu er¬
warten . Die Konservativen sind unthätig und haben es
noch nicht einmal bis zur Aufstellung von Wahlkandidatcn
gebracht .

8Z Berlin , 6 . Jan . Unter den Vorlagen für die erste
Session des neuen Reichstags wird jetzt in erster Linie der
früher vielbesprochene Gesetzentwurf genannt , nach welchem
elsaß - lothringische Landesgefctze vom Kaiser unter
Zustimmung des Bundcsraths auch ohne die Mitwirkung
dev Reichstages erlassen werden können , wen » sie von dem
elsaß - lothringischen Landesausschuß gutgeheißm worden sind .
Der Entwurf , welcher bereits im vorigen Frühjahr mit dem
Landesausjchuß vereinbart worden war , ist allerdings am
letzten Donnerstag vom Bundcsrath angenommen worden .
Ob er aber dem Reichstage wirklich vorgelegt werden wird ,
das dürfte wesentlich von dem Ausfall der Reichstags -
Wahlen in Elsaß -Lothringen abhängen . Würden diese Wahlen
abermals zum ausschließlichen Siege der französisch - klerikalen
Vroiestpartei führen , so würde zum mindesten im Reichstage
>. : nig Neigung vorhanden sein , zu Gunsten des Landes -

chusseS auf die Mitwirkung an der elsaß - lothringischen
Laroesgesetzgebung zu verzichten .

An die Abgg . v. Bennigsen , Miquel und Lasker
ist vyn den Bürgern der Stadt Rodenberg in der Graf¬
schaft Schaumburg eine Adresse gerichtet worden , in
welcher den Vorkämpfern der nationalliberalen Partei und
» er Partei überhaupt der Dank für die lmfopferungsvollen
Bemühungen um das Zustandekommen der Justizgesetze aus¬
gesprochen wird .

) Straßburg , 5 . Jan . Das längst Vermuthete ist jetzt
eingetroffcn . Der frühere Reichstags - Abgeordnete Lauth
bewirbt sich , obschon er zuerst auf jede Wiederwahl verzichtet
Halle , von Neuem um die hiesige Kandidatur ( neben Berg¬
mann ) . Die formelle Veranlassung dazu wurde durch ein
kurzes Aufforderungsschrciben herbeigeführt , welches ca. 30
hiesige Bürger an Hrn . Lauth richteten . Denselben , die an
der La ^e seit 1874 nichts verändert finden , autwortet Hr .
Lauth , er nehme seinen früheren Entschluß zurück und die
Kandidatur an , zu welchem Schritte ihn angeblich die neuer¬
liche Nichtbestätigung des Bürgermeisters von Metz und die
Ueberzeugung veranlaßt , daß Deutschland mit Elsaß -Lothrin¬
gen nur Schlimmes vorhat und sich allmälig des Vermö¬
gens sämmtlicher Gemeinden bemächtigen will . Das Pro¬
gramm seines Mitbewerbers Bergmann kritisirt Lauth vor
Wem deßhalb sehr scharf , weil Bergmann Frankreichs nicht
einmal Erwähnung that , „ von dessen Leben wir seit zwei
Jahrhunderten lebten und welches das Elsaß zu Dem
machte , was es vor 1870 war " . Die von Deutschland
auch in Elsaß - Lothringen prvklamirte absolute Freiheit der
Wahlvorverhandlungen treibt , wie zu sehen ist , die eigcn -
thümlichsten Blüthrn . So finden sich unter den Unterzeich¬
nern der Lauth - Adresse auch mehrere hiesige Handelsrichter .
Eine Anzahl Eingewanderter scheinen in manchen Dingen
hinter den Einheimischen nicht Zurückbleiben zu wollen . Jr -

Dienftsg , N Januar L8VV.

gend Jemand hat die Idee ausgeheckt und für diese — Idee
wird soeben gewirkt , daß es gut sei , wenn auch möglichst
viele Eingewanderte Lauth wählen würden , damit man durch !

diese mit großer Mehrheit bewirkte Wahl in Berlin zu der .
Einsicht gelange , daß gegen Elsaß -Lothringen strengere Maß¬
regeln am Platze sind . Ob ein ehrlicher Deutscher für diese
Spekulation Sinn gewinnen wird , bezweifeln wir ; die Spc -
kulation jedoch wird hier betrieben , worüber jedoch erst nach
den Wahlen das Nähere zu sagen sein möchte . Wie schwer
hier alle diese Dinge dem Patrioten das Herz machen , ist
kaum glaublich .

pp Leipzig , 5 . Jan . (Aus der Rechtsprechung des !

Reichs - Oberhandelsgerichts . ) Eine weit verbreitete !

Lebensversicherungs - Gesellschaft hat die üble Gewohnheit , !

gegen jedes ihr ungünstige Urtheil tadelnde Kritiken in ge- ^
wisse . Fachlätter einrücken zu lassen . Doch das „Urtheil - !

Schelten " ist eine, wenn nicht löbliche, so doch sehr alte ,
deutsche Sitte und macht natürlich auf die Gerichte keinen
Eindruck , weil sie, je höher sie gestellt , desto mehr daran ge¬
wöhnt sind , da bekanntlich jeden Prozeß eine Partei ver¬
lieren muß . So wurde kürzlich wieder mit großer Emphase
das Urtheil eines Appcllhofes öffentlich angefochten , aber die

dagegen erhobene Nichtigkeitsbeschwerde war so schlecht be¬

gründet , daß sie verworfen werden mußte . Selbstverständlich
gibt es nun neue lamentable Zeitungsartikel über die Strenge
des obersten Reichsgerichtes gegenüber den Assekurateuren ,
während diese bester thun würden , im eigenen Interesse die

Prozesse möglichst z» vermeiden . Jeder Schein von Il¬
loyalität thut einer Versicherungsgesellschaft mehr Eintrag ,
als der Verlust einiger tausend Mark . So hatte im vor¬

liegenden Falle der Versicherungsnehmer eine Frage nicht be¬
antwortet ; dies hatte die Gesellschaft wohl bemerkt , aber doch
die Police ausgestellt und viele Jahre hindurch die hohe
Prämie eingezogen . Als aber der Versicherte starb , da machte
sie jenen Umstand geltend , um die Versicherung für nichtig

zu erklären , aber die Prämien zu behalten . Wäre dies selbst
nach den Policebedingungen statthaft , so sollte eine honette
Gesellschaft davon keinen Gebrauch machen .

In einem badischen Falle hatte der Kläger gegen den ihm
zugeschobenen Eid den Beweis zur Gcwissensvertretung durch
Zeugen angetreten , aber diese deponirten so unglücklich für
den Kläger , daß man die fragliche , unter Eid gestellte That -

sache für vollbewiesen erachtete und die Klage , ohne auf den
Eid zu erkennen , abwies .

Nordamerika .
Die vollständigen Berichte über die Volksabstim¬

mung zur Wahl eines neuen Präsidenten * ) liege « nun
vor mit Ausnahme der Details aus zwei Grafschaften in
Alabama und Mississippi . Es wurden im Ganzen 8,425,977
Stimmen abgegeben , — 2 Millionen mehr , als im Jahre
1872 . — Der Kandidat der demokratischen Partei er¬

hielt im Ganzen 4,290,187 Stimmen , der Kandidat der

republikanischen Partei erhielt deren 4,042,726 . Von
Seiten der „ Grcenbackpartei " wurden 82,926 — und von
Seiten der „ Temperanccpartei " 10,138 Stimmen abgegeben .
Die Demokraten haben demnach mit 247,461 Stimmen
über die Republikaner und mit 154,397 Stimmen über
alle anderen Parteien gesiegt. — Die Mäßigung in

Betreff des Präsidentenwahl - Streites gewinnt im Volke

täglich mehr die Oberhand und das Verlangen nach
einer Verständigung hat im Kongreß festen Boden gewonnen .
Sodann hat die Einsetzung des gemeinsamen Komite ' s von
7 Senatoren und 7 Mitgliedern des Abgeordnetenhauses
zur Berathung über den Präsidentenwahl - Streit und dessen
Schlichtung guten Eindruck gemacht . Man erwartet all¬

gemein , daß dieses Konnte sich über eine Regulirung des

Präsidentenwahl -Geschäfts für die Zukunft verständigen und

daß die Vorschläge des Komite ' s - die Genehmigung beider

Häuser finden werde . — Die Untersuchungskomites des Kon¬

gresses sind in Süd - Carolina , Florida und Louisiana in

Thätigkeit , um Beweise für Wahlunregelmäßigkeitcn , Be¬

stechungen rc. zu sammeln . So viel aber das Land von dem

vereinigten Konnte in Washington erwartet , so wenig er¬
wartet es von jenen herumziehenden Untersuchungskomites
für die Regulirung der Präsidentenwahl - Angelegenheit .

In Süd - Carolina herrscht immernoch doppeltes Regi¬
ment , aber entschieden mit den besten Aussichten für den

( demokratischen ) Gouverneur Hrn . Hampto » . Derselbe geht
vorsichtig zu Werke , hält in jeder Hinsicht die Formen des

Gesetzes inne , macht seine Autorität in jeder Grafschaft
geltend , indem er geschickte Beamte cinsetzt, und wird den

großen Vortheil haben , Steuern erheben zu können , da er
die Steuerzahler fast alle aus seiner Seite hat . — Beide

Legislaturen haben einen Senator für die Vereinigten
Staaten gewählt , so daß der Senat schließlich genöthigt sein
wird , zwischen denselben zu entscheiden . Hamplons Senator

ist General M . C . Butler und Chamberlains Senator ist
> der Distrikts -Attorney Corbin . Trotz dieser Doppelrcgierung
! herrscht völlige Ruhe im Lande , und wenn auch noch Bnndes -
! truppen in Columbia einquartiert sind , so hört man doch
! sehr wenig von ihnen . Hampton hat »on Chamberlain ( dem
! republikanischen Gouverneur ) das große Amtssiegel und
^ andere Insignien des Gouvernements verlangt , ohne sie
i aber , wie sich denken läßt , zu erhalten .

Hr . O ' Connor Power , der dem Präsidenten der Ver -

! *) Sv schreibt der Korrespondent d r „ Times " aus Philadel -
> phia 22 . Dez .

einigten Staaten bekanntlich eine Glückwunsch - Adresse von
eimr am 4 . Juli v . I . in Dublin gehaltenen Versamm¬
lung anläßlich der Eröffnung der Ausstellung von Phila¬
delphia überbringen sollte und keine Abnahme fand , weil die
Adresse nur aus den Händen der englischen Gesandtschaft
von Hrn . Grant hätte angenommen werden dürfen , —
Hr . O ' Connor Power , wie gesagt , hat bis zu anderweitiger
Entscheidung die öffentliche Aufmerksamkeit durch Vorlesungen
über irische Angelegenheiten auf sich gezogen . Inzwischen
sah das Abgeordnetenhaus mit Bedauern aus ihn und nahm
eine Resolution an , wonach der Ausschuß für auswärtige
Angelegenheiten angewiesen wurde , zu untersuchen , was mit
der Adresse anzufangen sei. In diesem Ausschuß aber ist
man geneigt , die Adresse anzunehmen und entsprechend zu
würdigen .

* Philadelphia , 3 . Jan . George F . Drew (Demokrat )
ist zum Gouverneur von Florida bestellt worden . Auch
in beiden Häusern der Legislatur haben die Demokraten
Mehrheiten .

Nach dem jüngsten Bericht des Schatzsekretärs belief sich
die Nationalschuld am 1 . Januar auf 2,092,921,241 Doll . ,
hat also im Dezember um 3,585,142 Doll , zugenommen .

Der Ertrag der vorjährigen Wintcrgetreide - Ernte
in Amerika übertrifft nach dem Bericht des landwirthschaft -
lichen Departements zu Washington die des Jahres 1875
um 5 Prozent und der Qualität nach ist sic um 10 Pro¬
zent besser als eine Durchschnittsernte . — Die Tabak¬
ernte ist ebenso ausgefallen wie im vorigen Jahre .

Vermischte Nachrichten
* Paris , 6. Jan . (B üh n e n - N o v i t äten .) Das Odeon -

Theaker gab vorgestern als Novität : » Der Privatsekreiär "
, Lustspiel

in drei Akten von Paul de Margalier . Der Verfasser , der mit

diesem Werke zum ersten Male aus der Bühne erscheint , heißt mit

seinem wahren Namen d ' Arlhae und verbindet die sonderbaren
Funktionen einer städtischen Zollbeamten im Schlachthofe von Bati «

gnolleS und eines Theatrrrecensenlen in der »lkramoutaneii „ Defense
sociale " . Diese zweischlächtige und nngewüthliche Wirksamkeit hindert
ihn nicht , eia Mann von Geist und seiner Beobachtung zu sein ; baS
Stück fand eine recht freundliche Ausnahme . Der Held , für welchen
der „ Roman eines armen EdelmanneS " von Fenillct und der „ Junge
Giboyer " »on Augier Modell gesessen Haien , Georges de Maubriant ,
ist ein junger Gentleman , der dem Abgeordneten de Romy in der be .

scheidenen Stellung eines Privatsekretärs dient , in der That aber seine
rechte Hand ist . Dieser Hr . de Romy , die komische Figur des Stücks ,
ist der in den Parlamenten aller Länder nicht seltene Typus dcS De «

putirteu , der nie auf der Tribüne erscheint und dagegen in de» Aus -

schüssen sür ein großes Kirchenlicht gilt , ein aufgeblasener Schwach -

köpf, der selbst nicht einen richtigen Satz Hervorbringen kann und » on
seinem Sekretär Referate ausarbciten läßt , die in den Kammer -

coulissen und in der Presse bewundert werden . Seine Gattin , eine
in ihrer Art ebenso lächerliche Provinzialfigur , bringt sich mit dem

jungen Privatsekretär in 's Gerede , während dieser in Wahrheit die

Schwiegertochter eine » Freundes seines Potrons , die früh verwittwete
Baronin Sigenoc , liebt . Georges wird durch jenen ungerechten Ver¬
dacht in ein Duell mit dem Neffen des Hrn . v . Romy verwickelt und
aus diesem nicht mehr ungewöhnlichen Wege klärt sich Alles auf . Die

junge Wittwe bekennt Georges ihre Liebe und reicht ihm die Hand ;
Hr . v. Romy hat in den parlamentarischen Ehren und Würden ein

Haar gefunden und zieht sich in 'S Privatleben zurück . Die Jntrigue
ist, wie man steht, ziemlich schwach und die Mache verräih den An¬

fänger ; aber der keck aus dem Leben gegriffene Typus des Abgeord¬
neten , dessen Lämpchen nur von sremdem Oele lebt , bietet wieder ein¬
mal etwas Neues und erhebt da? sonst sehr anspruchslose Lustspiel
auf die Höhe einer politisch -socialen Komödie .

Sin sensationeller Ruf geht de « neuen Lastspiel vonSft ^ don
voraus , welches im Vaudeville -Theater vorbereitet wird . DaS Stück

heißt vorläufig : „ Dora "
, soll aber , wenn die Lensur eS gestattet ,

den Titel : „ Die Spionin " führen . Es geiselt eine ganze Kate¬

gorie ausländischer galanter Damen , von der vornehme » Fürstin bis

zur seilen Courlisane herab , welche, wie die Fama behauptet , unter
der Maile gesellschaftlicher Abenteuer in Paris angeblich der fremden
Diplomatie Dienste leisten sollen . Das edle Frankreich soll hier wie¬
der als Opfer seiner Gastfreundschaft und Leichtlebigkeit hingeftellt
werden und man kann leicht im Voraus die Anspielungen auf gewisse
fremde Mächte errathen , die es nicht verschmähen , die Pariser Halb¬
welt zur Ausforschung französischer Staatsgeheimnisse zu verwerlhen .
Da der Stadtklatsch in erster Reihe russische Namen nennt , während
der Verfasser seine Satyre viel lieber auf eine näher liegende Nation

richten möchte , so stehen der Ausführung seines Werks noch viele

Schwierigkeiten im Wege und die Behörde har noch nicht ihr letztes
Wort gesprochen . Wenn aber die Amerikaner zum „ Onkel Sam "

glcichmüthig die Achsel» zuckten, wird hoffentlich der europäische Friede
auch von dieser „ Spionin " keine Gefahr lausen .

„ La El v"
, eine neue vicraktige Posse von Labichc und Alfred

Dnru , welche gestern auf dem Palais Royal -Thearer in Szene

ging , ist eine den Komikern dieser Bühne aus den Leib geschriebene
Schabloncnarbeit . Es find dieselben Spässe , Verwechslungen und

Mystifikationen , welche Hyscinthc , Lheritier , Gill -Peres u . s. w . in

wenig verändertem Rahmen schon hundertmal ausgeführt habe « .

Hiel Heiterkeit erregte ein Akt, der sich in einer Spielhölle zuträgt ;
sowie die Polizei in den Salon eindringt , verschwinden die Kurten

und alle sonstigen Spuren des Baccarat , und die Bauernsänger , lau¬

ter falsche Fürsten und Grasen , verwandeln sich in ein - Gesellschaft

harmloser Dilettanten , welche eine Serenade von Mozart aussühren .

Dieser Effekt war ein hochkomischcr, aber auch der einzige während
des ganzen Abends , der einigen Anspruch aus Originalität erheben
konnte .



Handel und Verkehr .
Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

III . Seite .
Handelsberichte .

v . Frankfurt , 6. Jan . (vörsenwoche vom 30 . Dez. bis 6. Jan .).
Die traditionelle Dezemberhauffe , welche die Position der Börse nach
dem Ultimo in Folge der pessimistischen Anschauung der Lage kaum
erwarten ließ, ist aus der Bast» einer anscheinend günstigen politischen
Sendung bei Beginn unserer Berichl- woche dennoch eingetreten und
zwar war e- zunächst die Meldung von der Verlängerung de- Waffen¬
stillstand- bi- zum 2. März , die Len Anstoß zu der bis in den Sonn -
tagSrerkehr hineinragenden steigenden Bewegung gab . Die Kontremine ,
die an Stärke seit dem Ultimo erheblich gewonnen hat , schritt zu um¬
fassenden Deckungskäufen und die an hohen Coursen bei Jahrc - schluß
interesstrten Finanzkreise griffen mit nicht unbeträchtlichen KausordreS
sowohl auf dem engeren spekulativen Terrain , als auch am Anlagen-,
Banken - und Aktienmärkte in den Verkehr kräftig ein. Die an die
Verlängerung de - Waffenstillstand- goknüpsten Frieden -Hoffnungen
gingen >edoch bereit- am Dienstag wieder fast gänzlich verloren , als au-
Konstantinopel gemeldet wurde , daß die Türkei in ihren Gegenvor¬
schlägen die Konferenzbeschlüsse vollständig ignorirt habe und die Be¬
vollmächtigten einer Reihe von Mächten hieraus die Erklärung abge -
geben hätten mit der Pforte nicht weiter verhandeln zu können. Die
Verhandlungen sind indeß trotz der remiienten Haltung , der Psorte
noch nicht abgebrochen worden , da man annimmt , daß dieselbe noch
immer nicht ihr letzte- Wort gesprochen hat . Ein hauptsächliche - Hin¬
derniß der Nachgiebigkeit der Türkei will man in Midhat Pascha, dem
jetzigen Großvezier , mit welchem da- kriegerische Element an'S Ruder
gekommen zu sein scheint , sehen . Da - Gerücht von der Abdankung
Midhat - ries daher nach zwei Tagen -bgeschwächter und reservirter
Haltung gestern wieder eine leichte Reprise hervor , welche von besseren
Pariser und Wiener Notirungen unterstützt wurde . Die heutigen
Politischen Nachrichten bestätigten jedoch keineswegs jene- Gerücht,
sondern meldeten eine neue Vertagung der mit ziemlicher Spannung
erwarteten Entscheidung, die vielleicht auch kaum die auf den Montag
angekündigte nächste Konferenzsitzung bringen dürfte, indem die Psorte
sichtlich bestrebt ist, die Verhandlungen hinau-zuzichen. Die Tendenz
ermattete daher von Neuem und da - Geschäft bewegte sich in sehr be¬
schränkten Grenzen .

Am internationalen Spekulationsmarkt fanden Kreditaktien wahrend
der Woche die meiste Beachtung, auch Staatsbahn -Aktien waren belebt
und trotz ihrer bedeutenden Mindereinnahme auf Pariser Anregung
recht fest . Lombarden , seither völlig unbeweglich, zogen heute etwa-
im Kurse an . Krcditaktien, welche die Vorwoche mit 10t ' /» verließen,
eröffnelen am Samstag mit 108 , hoben sich im Sonntag - Verkehr bis
118 und verkehrten von Dienstag bi - heute zwischen 113' /, — 113s/, -
115 '/, und 114'/, . StaatSbahn-Aktien , bei Schluß der Vorwoche
206 '/, , stiegen am Samstag auf 20V '/, und gingen am Sonntag bis
heute zwischen 207 ',i - 203 ' /. - 205 °/j, - 204 ' /r um . Lombarden no- i
lirten zu 63 - 68 / , —63 und 64 ' , . Oesterr. Bahnen partizipirten j
ebenfalls an der Besserung der internationalen Werthpapiere und ver- .
kaffen die Woche , trotz der schließlich etwa- matteren Tendenz , fast >
sämmtlichmit nicht unerheblichen Avancen. So stiegen : Nordwest 6 ' /, fl.,

Galizier 6 fl., Buschtiehrader lüt . 8 . 4 fl , Siebenbürger 5 '/, fl., die übri¬
gen find ca. 1 —3 fl . besser . Von deutschen Bahnen gaben Bexbacher,
Pfälzische, Rheinische und Hess . Ludwig-bahn im Kurse nach . Köla -
Mindener und Rhein - Nahe stellten sich höher. Am Bankenmarkt fan¬
den vielfache Umsätze zu steigendenKursen patt . Brüsseler Baak besser-
tenIch 6" , , Frankfurter Wech- lerbank 3»/„, Prov . -Di -kont« und Südd .
Jmmobilenbank je 2°/«, Deutsche BereinSbank 2 ' /, "/«. Matter schlos¬
sen : Südd . Bodenkredit 2 Proz ., Frankfurter Bank 4' ,

' Proz ., Mei¬
ninger 1 »/, Proz ., Oesterr . Nationalbank 6 fl . Anlagepapiere hielten
sich sehr fest . Deutsche Fond » waren gut begehrt, da in denselben die
durch den Eoupontermin flüssigen Gelder meist Verwendung finden.
Boa ausländischen Fond- zeigten sich österr. und ungarische zu höheren
Preisen in gutem Begehr. Neue Goldrente wurde lebhaft zwischen57 ' /, und 58 ' /, gehandelt. Ungarische Ostbahn-Anleibe hob sich 1 ' /,
Proz . Auch Russen sämmtlicher Emissionen verkehrten steigend . Ame¬
rikaner anziehend. Oesterr . Prioritäten «heilten di« günstige Tendenz
de- Aktienmarkt- und gewannen theilweise, wie z . B . Ferdinand -Nord -
bahn, Rordweft , Galizier , Kaschan - Oderberger und 5proz . Lombardische
KurSerhöhungen von 12 Proz . AnlehenSloose gesucht , namentlich
deutsche Sorten . 4proz . Bayrische Prämienanleihe 1 ' /, Proz ., Nassauer
Mk. 2, Ungarische Mk. 1. 10 höher. Oesterr . Kreditloose M . 10 mat¬
ter . Von ausländischen Pfandbriefen Oesterr . Staatsdomäne ' /, Proz .,
Russische 2 Proz . besser Wechsel theurer , nur Wien etwa- billiger.Geld flüssig .

Berlin . 6 . Jan . Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen per
April -Mai 826 .— , per Mai -Juni 227.—. Roggen per Jan .-Febr .
161.50, ver April -Mat 164.50 . Rüböl per April -Mai 77.50 , per Mai -
Juni 77. — . Spiritus wco 54 .80 per Jan .-Febr . 55 .60 . per
April -Mai 57.80 . Hafer per Januar 150 .— , per April-Mai 156.—.
Schön .

Hamburg , 6. Jan . Schlußbericht. Weizen matt , p-r Jan .-
Febr . 222 S ., Per April -Mai 226 G., per Mai -Juni 228 G.
Roggen per Jan .-Febr . 165 G ., Per April -Mai 165 ' / , G ., per Mai -
Juni 166 ' /, G.

B r e m e n , 6. Jan . Petroleum . (Schlußbericht.) Standard white
Iceo 18.— b. , per Januar 18. - b., per Februar 17.75 b., per
März 17.— bis 17..25 b. l

Mainz , 6. Jan . Weizen per März 23.50 . Roggen per März j
17.30 . Hafer per März 17.40 . Rüböl per Mai 39 . —

6 .8 . Paris , 6 . Jan . (Börsennachricht .) Der Wochen¬
schluß ist ruhig und geschästSlo - , wie e- die problematische auswär¬
tige Lage mit sich bringt . Es werden heute eine Reihe von Coupon-
abgelöst : 2 Fr . 17 Cent , für Italiener , 20 Fr . für Banqne de Pari »,12 ' /, Fr . für Foncier , Suezaktien und Franco -Italien «? , 20 Fr . für
österr. Staat -bahn, Midi und Nord , sowie für spanischen Mobilier ,7 Fr . für spanische Nordbahn , 5 Fr . für Saragossa u . s . w. Schluß
ziemlich fest : 5proz . Rente 106.10 , 3proz . 7I .1 >, Italiener 70.50,Türken 11 .60, Aegypter 247, spanische Exterieur - 14' /,, , Banqne
ottomane 377 , Banqne de Pari - 1005 , Foncier 585 , Mobilier 142, j
spanischer Mobilier 553 , Suezaktien 671, österr. Staatsbahn 505,Lcmbarden 157.

f- Paris , 6. Jan . Rüböl per Januar 95 . — . per März - April '
97. — , per Mai - August 97 .25 per Septdr .-Dezbr . 95 .—. Spin -
tuS per Januar 67.25 , Per Mai -August 70 .25 . Zucker, weißer, diSp , '

Nr . 3 per Januar 87.75 . per Januar -Februar 89L0 . Mehl , 3Marken , per Januar 6450 . per Januar -Februar 65 .— , per März -
Aprkl 66.— , per April-Juli 66 .75 . Weizen per Januar 29L0 , per
Februar 89.75, per März -Avril 30,50 , per April -Joli 31L0 .
Roggen per Januar 20 .— . p . r Februar 20.50 , per März - April21. - , per April -Juli 21 .25.

Antwerpen , 6. Jan . (2 Uhr.) Raff . Petroleum fest , blauk
di-pon . 47 « r .. 46 .50 « . . Jan . 45 .50 Br ., 45 « .. Febr . 45 » r.,März 45 B . Amerik. Schmalz, Marke Wilcox diSp . fl. 31.25 . —
« merik. Speck long diSp . sr». —, short diSp . - . — Wollumsatz 349B . — Kurz Köln 123,05.

Amsterdam , 6 . Jan . Weizen per Novbr . — , per März310 .— , per Mai — , Roggen per Novbr . — , per März 208, PerMai 203 . Rap - per Frühjahr — . Rüböl per Dezbr . — , perMai — .
Antwerpen , 6. Jan . Petroleummarkt . Schlußbericht. Stim¬

mung : Baisse. RassinirteS . Type weiß disponibel 46 ' , b., 46 »,, B ..per Januar 45 ' /, b.. 46 B ., Februar 45 ' /, b., 48 B „ März 45 b„45 B .. April 45 b., 45 B .
London , 6. Jan . (11 Uhr. i ConsolS 94 ' /, , Lombarden — , — ,Italiener 70 , Türken 11 - /. , Russen 80.
London , 6 . Jan . (8 Uhr.) ConsolS 94 '/„ Amerik. 105 .
Liverpool . 6. Jan . Baumwollenmarkt . Umsatz :

30,000 B . . davon auf Spekulation und Export 10,000 B .Middl. Orleans 7 ' /. . Middl. Amerik. 7 - , . Fair Dhollerah5 -/, . Fair
Pernam 6 " /„ . Ankünfte ungefähr '/, höher.

New - U ° rk , 4. Jan . Goldagio 106' /, . London 4.84' /, . — Mehl
extra State D . 5,95 . Rother Frühjahr - weizen D . 1,44. Fracht KrGetreide 6 ' /, . — Petroleum Standard white 87 cS. , in Philadelphia27 cs . — Schmalz Marke Wilcox 11 ' /. . Speck 9" '. . — Kaffee , Rio -
20 '/, . — Baumwolle , middl. Upland 12 ' /, cS. — Baumwoll -Ankünftein sämmtlichen Häfen der Union 12,000 B . . Export nach England3000 Ballen , nach dem Continent 1060 Ballen .

Hamburg , 6. Jan . Das Hamburg-New-Dorker Post-Dampf¬
schiff „ Lesfing "

. Kapitän Ludwig , welche- am 21. Dezbr . von hierund am 24 . Dezbr . 1876 von Havre abgegangen, ist am 6 . Ja¬nuar 1877 , l Uhr Morgen », wohlbehalten in New - Dork angekom¬men.

Witteruugsb eobachtuuge »
der meteorologisches Station SarlSruhr .

Januar
Baro¬
meter .

Thermo¬
meter
in t).

Feuch¬
tigkeitw

Proc .
Wind . Himmk !,! Bemerkung .

!
6 . Mttge . 2llhr 744 .8 -t- 7.6 59 SW . bewölkt heiler.
„ Nach,« 9 Uhr 7437 -j- 3.3 88 Still Äar „7. Ar««. 7llhr7451 -s- 3L 86 S . bedeckt trüb .

„ Mngg . 2 lltzr 744 .2 ^ 10.6 69 SE . bewölkt heiter.
» RachtS S Uhr 746 .3 -s- 6,8 85 Still klar „
8 . Mrg «. 7 Uhr 749 .5 s- 6 .0 87 W. bewölkt

Verantwortlicher Redakteur : Heinrich Goll in KarkSruhe.

Bürgerliche Rechtspflege
Oeffentliche Anffordernngr ».

K S64 . Nr . 42 . Staus « n . Josef
Hiß Wtb., Katharina , geborue Ehrler ,
sowie Josef Hiß und Katharina Hiß von
Heiter- Heim besitzen folgende Liegenschaften ,
nnb zwar :

A. Joles Hiß nr.d Katharine Hiß auf
Abteben ihre- Vater - Josef Hiß in Hei-
ter- heim

s> aus Gemarkung Eschbach :
. 21 Ar 39 UWeier Acker im Schaff-

hauserfeld, neben Josef Anton Litschgi
und Maria Anna Hiß ;

d . auf der Grmärknng Heiteri -
heim :

S Ar Acker im Zimmerschleif, neben
Anton Klei « und Josef Stockbaner ;

8 . Joses Hiß Wtb. Katharina , geborne
Ehrler , von HeiterSheim auf Ableben de-
Leodegar Ehrler und der Cäcilie Stra -
ßer »in dort
auf der Gemarkung HeiterS -

heim :
18 Ar Acker im großen Feld IV .

Strecke , neben Josef Müller und
Konrad Hiß ;

9 Ar Acker am Schloßweg , neben
Joses Müller und sich selbst ;

18 Ar Acker im Zimmerschleif, ne-
den Karl Schwidle und Rain ;

4 Ar 50 Meter Garten hinter
Bannwarthen , neben Karl Zehr und
dem Weg ;

18 Ar Acker im Ziegellaub , neben
Anton Klei» und Rain ;

82 Ar 50 Meter Acker auf der
Hardt , in den Hügeläckern , neben
Peter Späth und Josef Müller ;

18 Ar 50 Meter Acker allda , in
den langen Fuhren , neben Josef Ehr¬
ler und Schiffwirth Walz Wtb . ; ,

9 Ar Acker allda bei « Brnuue «,
neben sich selbst und Peter Späth ;

4 Ar 50 Meter Reben im Höll -
- Ißle , neben Anton Klein und Josef
Prei « ;

13 ' / Ar Acker auf dem Buck , ne¬
ben Maria Maher . uud Josef Greme -
spacher ;

9 Ar Acker aaf dem Wettelbron -
ner Back , neben Josef Ehrler uud
Wilhelm Fuchs ;

18 Ar Matten auf de« Fußeten -
mattea , neben sich selbst und Maria
Maier ;

9 Ar Matten im BunzhäuSle , ne¬
ben sich selbst und Katharina Feuer¬
stein ;

9 Ar Matten sm Landgraben , ne¬
ben Anton Klein nnd Anwander .

Wegen mangelnder Lrwerb - urknnden
verweigern die OrtSgerichte den Eintrag
und die Gewähr zum Grundbache .

ES werden deßhalb alle Diejenigen , welche
an genannte Grundstücke dingliche Rechte,
lehenrechtliche oder fideikommiffarische An¬
sprüche zu haben glauben , ausgefordert,
solche

innerhalb 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigen « diese
Rechte der Josef Hiß Wtb ., Sotharina , geb .
Ehrler , dem Josef Hiß und der Katharina
Hiß von Heiter- Heim gegenüber für erlo¬
schen erklärt würdeo.

Staufen , den 89. Dezember 1876.
Großh . bad . Amtsgericht.

Zentner .

K .400 . Nr . 34,568 . Bruchsal . Aus
Antrag der Gg Heinrich Eberle Wme.
von Heidelsheim, jetzt Ehefrau dcS Johann
Hng in Heidelberg, werden alle Diejenigen ,
welche an den untenbezeichneten Grund¬
stücken in dem Grund - und Pfandbuche
nicht eingetragene , auch soust nicht be¬
kannte dingliche Rechte , lehenrechtliche «der
fideikommiffarische Ansprüche haben , oder zu
haben glauben, aufgesordert, solche

binnen zwei Monaten
dahier geltend zu machen , andernfalls sie
den neuen Erwerbern gegenüber für erlo¬
schen erklärt werden .

35 /, Ruthen Acker i« Obeltergrnnd ,
neben Georg Eberle und Heinrich Zimmer -
mann .

2.
19' z Acker im Hühnerberg , neben Karl

Schleicher uud Nikelau- Eberhardt .
3.

33 Ruthen Acker im Aschberg , »eben Jo¬
hann Wolf und Gimbel Maier .

4.
4 Rathen Garten in der outer « Aue, ne¬

ben Philipp Jäger nnd Georg Keller .
Bruchsal, den 30 . Dezember 1876.

Großh bab . Amtsgericht.
Schätz .
Gaste «.

« .415 . Nr . 455. Müllheim . Gegen
die Ehefrau de- Martin Wißner von
Feuerboch haben wir Gant erkannt , und eS
wird nunmehr znm Richtigstellung- - und
Vorzugs »erfahre« Tag fahrt anberanmt auf

Dienstag den 83 . Januar k. I .,
Vorm . 9 Uhr .

LS werden alle Diejenigen , welche au-
« aS immer für einem Grunde Ansprüche an
die Ganttnasse wachen wollen, aufgesordert,
solche in der angesetzten Tagfahrt , bet Ver»
meidung de- Ausschlusses vsn der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich , anznmrldev
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
UntecpsandSrechtezu bezeichnen , sowie ihre
SeweiSurkuuden vorzulcgen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Lagfahrt wird ein Maffe-
-steger und ein GläubigerauSschuß ernannt ,
und ein Borg - «der Nachlaßoergftich der-
sucht werden, nnd es werden in Bezug aus
Bsrgvergleiche uud Ernennung de» Maffe-
pflegrrS und GläubigcrauSschusseSdie Nicht -
erscheinendenals der Mehrheit der Erschie¬
nenen britreteud angesehen werden-

Mükheim , den 31. Dezember 1876.
Großh . bad. Amtsgericht.

Büchenberg « r.
K.411 . Nr . 137. Säckingen . Ge¬

gen Buchbinder Gustav Sühne von Sä¬
ckingen haben wir Gant erkannt, nnd er
wird nunmehr zum Richtigstellung«- und
Borzuosversahren Logsabrt gnberaumt auf
L8 Montag den 89 . Januar ,

9 Uhr Vorm .
ES werden alle Diejenige» , welche au-

war immer für einem Grunde Ansprüche
an die Ganttnasse machen wollen , »ufgefor-
sert, solche in der angesetzten Tagfahrt , bei
Bermeidnug de- Ausschlussesvon der Gant ,
persönlich oder durch gehörig BesollmSch-
ttgte, schriftlich oder mündlich, anzuwelde»
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfand- rechte zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkunden oorznlegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutrcleo.

In derselben Tagfahrt wird ein Masse-

Pfleger und ein GläubigerauSschuß ernannt ,und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und eS werden in Bezuz auf
Borgvergleiche und Ernennung des Masse-
pfieger- undGlSubigeranSschusseS die Skichr-
erscheine «!»«» als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beftretend angesehen werben

Die iw Ausland « wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für de« Em¬
pfang aller Einhändigungen za bestelle»,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , nur an dem SitzungS -
orle des Gerichts angeschlagen , beziehungs¬
weise denjenigen im BuSlande wohnenden
Gläubigern , deren Aufenthaltsort bekannt
ist durch die Post zugesendet würden .

Säckingen, den 30 . Dezember 1876.
Großh . bad. Amtsgericht.

B u h l i n g e r.
Stimmer .

K.448 . Nr . 138 Säckingen . ssGegen
Buchdrucker Anton Raith von Säckingen
haben wir Gant erkannt, und es wird nun¬
mehr zum RichtigstellnngS. und BorzugS-
verrabreu Tagfahrt anberaumt auf

Freitag den 86 . Januar ,
9 UhrBorm .

Er werden alle Diejenigen , welche ans
was immer für einem Grunde Ansprüche
an die Ganttnasse machen wollen , aufgefor¬
dert , solche in der angesetzten Tagsahrt ,bei Vermeidung de- Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte, schriftlich oder mündlich anzumel -
de» , und zugleich ihre etwaigen Vorzugs¬
oder Unterpfandsrechte zn bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorznlegen oder den
Beweis durch andere Beweismittel anzu-
tretcn .

In derselben Tagfahrt wird «in Masse-
Pfleger und ein GläubigerauSschuß ernanut ,uud ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , uud cs werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung der Moffe-
pflegerS und GläubigerauSschusseSdir Nicht-
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehin werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zn jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , nur an dem SitzungSorte
de» Gericht» angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im AuSlande wohnenden Gläu¬
bigern , deren AnscnhaltSort bekannt ist,
durch die Post zugesendei würden.

säckingen , den 30 . Dezember 1876.
Großh . bad. Amtsgericht.

B u h l i n g e r .
Klimmer .

K.413 . Nr . 139 . Säckingen . Gegen
Dreher Edmund Gilgin von Säckingen
haben wir Gant erkannt , nnd eS wird nun¬
mehr zum Richtigstellung- - nnd BorzugS -
versahren Tagsahrt anberanmt ans

Montag den 5 . Februar 1377 ,
Vormittags 9 Uhr .

LS werden alle Diejenigen , welche au-
w»S immer für einem Grunde Ansprüche
an die Ganttnasse machen wollen , ansgefor¬
dert, solche in der arigesetzteu Tagfahrt , bei

Vermeidung de- Bu- schlusseS von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll-
wächtigte, schriftlich oder mündlich, anzn-
melden und zugleich ihre etwaigenVorzug-»
oder Unterpfand- rechte zu bezeichnen , sowie
ihreBeweiSurkunden vorznlegen oderden Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

Ja derselben Tagfahrt wird ein Maffe-
pfieger und ein GläubigerauSschuß ernannt
und ein Borg - «der Nachlaßvergleich »er¬
sucht werden, nnd eS werden in Bema ans
Borgvergleiche uud Ernennung de- Maffe-
pfiegerSund GlanbigerauSschufse» die Nicht¬
erscheinenden al- der Mehrheit der Erschie¬
nene» bcitrrtend angesehen werden.

Die im AuSlande wvhnenden Gläubiger
haben längsten- bis zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Eiithändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
zeschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte
deS Gericht» angeschlagen, beziehunglweise
denjenigen im AuSlande wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch d»e Post zugefendet würden.

Säckingen , den SO. Dezember 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

B n h l i n g e r .
Klimmer .

K . 42S. A.G .Nr . 557. Pforzheim .
Gegen Schneidermeister AugustJourdan
hier haben wir Gant erkannt und Tagsahrt
zum RichtigstellnngS- und Vorzug- verfah¬
ren aus

Freitag den 26 . Januar 1877,
Vorm . 8 Uhr ,

arigtzdrdnet .
Me Diejenigen , welche ans was immer

für einem Grund Ansprüche an die Masse
machen wollen, werden aufgefordert , solche
in der Tagfahrt bei Vermeidung des Aus¬
schlusses persönlichoder durch gehörigBevoll¬
mächtigte, schriftlich odermündlich anzumcl-
dm , ihre etwaigen Vorzug- - und Unter-
pfand- rechte gmau zu bezeichnen und zu¬
gleich die BeweiSurkunden vvrzulegen oder
den Beweis mit anderen Beweismitteln au-
zutreten . In der Tagfahrt soll auch ei»
Maffepfleger nnd ein GläubigerauSschuß er-
nannt und ein Borg - und Nachlaßvergleich
versucht werden. In Bezug auf Borgver -
gleich und jene Ernennungen wird der Nicht-
erscheinende als der Mehrheit der Erschiene-
nm beitretend angesehen. Dm Ausländern
wird aufgegebm , bis dahin einen dahier
wohnmden Gewalthaber sür den Empfang
aller Einhändigungen , welche der Partei
selbst geschehen sollen , zn bestellen , widri¬
gen - alle weiteren Verfügungen mit Wir¬
kung der Eröffnung an der GenchtStasel
angeschlagen, bezw . den bekannten Glänbi -
gern durch die Post zngesendetwürden.

Pforzheim , den 2. Januar 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

D o r n e r.
K.424 . A . G .Nr . 763 Pforzheim .

Gegen Christian Betz , Wirth von Pforz¬
heim, haben wir Gant erkannt und Tag¬
sohrt zum Richtigstellung- - und BoczugS-
oerfahren »ns

Dienstag den 30 . d Mr ». ,
Vormittags 8 Uhr .

angeordnet .
Alle Diejenigen , welche au- waS immer

für einem Grund Ansprüche an die Masse
machen wollen, werden aufgefordert, solche

in der Tagsahrt bei Vermeidung deS Aus¬
schlusses persönlich oder durch gehörig Be-
»ollmächtigte, schriftlich oder mündlich anzu -
melden, ihre etwaigen Vorzugs - uud Unter -
psaudSrechte genau zu bezeichnen und zu-
gleich die BeweiSurkunden vorzulegen »der
den Beweis mit andern Beweismitteln au -
zutreten . In der Tagfahrt soll auch ein
Maffepfleger und ein BlänbigerauSschnß er -
nannt und ein Borg - und Nachlaßvergleich
versucht werden. In Bezug auf Borgver¬
gleich und jene Ernennungen wird derRrcht -
erscheinmdeals der Mehrheit der Erschiene¬
nen beitretmd angesehen. Dm Ausländer «
wird aufgegebm, bis dahin einen dahier
wohnenden Gewalthaber sür dm Empfang
aller Einhändigungen , welche der Partei
selbst geschehen solle» , zu bestellen , widrigen»
alle weiteren Verfügungen mit Wirkung der
Eröffnung an der Gerichtstafel angeschlagen,
bezhw . dm bekannten Gläubigern durch dir
Post zugesendetwürden.

Pforzheim , dm 4. Jauuar 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

D o r n e r .
« .422 . Nr . 1376 . Pforzheim .

I . AuSschluß - Erkenutuiß .
In der Gant gegm Baut -

sacru» Sngh oser von Pforz -
heim

werden Alle, welche ihre Ansprüche «icht
vor oder in der Tagfahrt vom 5 . d. Mis .
anmeldetm , von der Masse anigeschloffm.

II . Nach Anficht deS § 1060 d - b. P .O .
wird die Ehefrau de- BantschnldnerS für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von dem
ihre» Ehemannes abznsondern.

Pforzheim, den 5. Januar 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

D v r n e r.
Ver«ögenSadsollderu «gm.

K.417 . Nr . 7029 . Livilkammerll . Frei -
bnrg - Die Ehefrau de» Otto Da es chler ,
Katharina , geb . Thom a , von Juzliugen ,
hat gegen ihren Ehemann Klage ans Ber -
mögmSabsonderung erhoben, zu deren Ver -
Handlung in öffentlicherGerichtssitzung wir
Tagfahrt aus -

Mittwoch den 31. Januar 1877 ,
Vormittags 8 '/, Uhr ,

anberanmt haben.
Die» wird hiemit zur Smatuiß der Gläu¬

biger gebracht
Freiburg , den 28 . Dezember 1876.

Großh . bad . Kreis - und Hofgericht.
v . Rotteck .

Thoma .
« .394. Nr . 73,708. Mannheim .

I . S .
mehrerer Gläubiger

gegen
dieGautmaffr des Philipp Best
in Mannheim

Forderung uud Vorzug
hier

Gesuch der Ehefrau de» Gant -
fchulduer» uw VermögmSab -
jonderuug betr.

Beschluß .
Ans Antrag gemäß ß 1060 P .O . wird

ausgesprochen :
Die Ehefrau deS Gantscholdaerr ,Karoline, geb. HaSler , von hier,

sei sür berechtigtza erklären, ihr Be »
wögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes absovdern.

Mannheim , den 23. Dezember 1876.
Großh . bad . Amtsgericht.

Walli .

Druck und Verlag der Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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